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Mitarbeiterverzeichnis 2007 
 

 

Zivildienstleistende 

 

Kemal Dalman    ab 02.05.07 

 

Frederik Johannes Jäger   bis 31.03.07 

 

 

PraktikantInnen 

 

Michael Pohl     08. - 26.01.07 

 

Patrick Dambrowske    bis 30.06.07/ehrenamtliches Jahrespraktikum 

 

Lilly Jain     17.09. - 03.11.07 

 

 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

 

Susanne Balbach    Tag für Alle 

 

Patrick Dambrowske    Gemaindefest, Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf., 

      Neujahrsempfang, Ferienpass, KinderClub 

 

Monika Rachowski    Neujahrsempfang, Gemaindefest, Ferienpass, 

      Herbstferienprogramm, offener Kinderbereich 

 

Claudia Franceschini    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf,  

      Mitglied im Fachausschuss 

 

Bastian Lante     Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Christopher Miedza    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Tatjana Schimanski    Neujahrsempfang 

 

Franziska Schwesig    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Ingo Wardenbach    Gemaindefest  

 

 

HonorarmitarbeiterInnen 

 

Susanne Balbach    Samstagsöffnung im Albert-Schweitzer-Haus 

      

Tanja Haas     Kinderclub Günnigfeld 

 

Andreas Hendelkens    Hausaufgabenbetreuung ab 08/07 

 

Frederik Jäger     Hausaufgabenbetreuung OGGS WAT-Heide  
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Nicole Kassner    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt 

 

Jacoba Mai     Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe, 

                         Kooperation OGGS WAT-Heide 

 

Sabrina Makus    Hausaufgabenbetreuung bis 06/07 

 

Stefanie Rotzek    Nachmittagsbetreuung Sek. I 

 

Violetta Scholtysik    Kooperation OGGS WAT-Heide, Kinderdisco 

      

Judith Stepina     Nachmittagsbetreuung Sek. I 

 

 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen 

 

Michael Boltner    Dipl. - Sozialarbeiter 

 

Angelika Brinkmann    Mitarbeiterin im handwerklichen    

      Erziehungsdienst 

 

Karl-Wilhelm Roth    Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter  

 

Kerstin Schümann    Dipl. - Sozialwissenschaftlerin in Elternzeit 

 

 

Weitere MitarbeiterInnen 

 

Claudia Franceschini    Reinigungskraft 

 

Ingrid Masanek    Reinigungsvertretung 

 

Ulrike Wardenbach    Küsterin/Hausmeisterin  
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Vorwort 
 

 

 

„Jugend ist das Einzige, was zu besitzen sich lohnt.“ 

 

      Oscar Wilde, 1854 – 1900  

      Irischer Dramatiker 

 

 

„Wie ein Pädagoge behauptete, wäre die beste Kindererziehung  

- die Erziehung der Eltern.“ 

 

      Otto Weiss, 1898 - 1944 

      Deutscher Schriftsteller 
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Neujahrsempfang  

der ev. Jugend Gelsenkirchen und Wattenscheid  
 

 

Der Große Saal des Ludwig-Steil-Hauses bildete am 20.01. den Veranstaltungsrahmen für den 

Neujahrsempfang des Jugendpfarramtes Gelsenkirchen. 

 

 

WAZ vom 21.01.2007 
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Angebote im Kinderbereich 

 

Hausaufgabenbetreuung 
 

 

Ein weiteres Jahr in der Hausaufgabenhilfe mit einem neuen Mitarbeiter, der die Chance hat, dieses 

erfolgreiche Projekt weiterzuführen. 

Das sehr gut genutzte Angebot wird momentan von Schülern aus vier verschiedenen Schulformen 

(Grund-, Förder-, Real- und Hauptschule) wahrgenommen, und beschränkt sich zunächst auf die 

Hilfe vor Ort. 

Darüber hinaus findet eine Kooperation mit den jeweiligen Klassenlehrern statt, um eine 

bestmögliche Umsetzung gewährleisten zu können. Die Rückmeldungen insbesondere aus der 

„Grundschule Wattenscheider Heide“ sind positiv zu bewerten, da sehr gute Lernfortschritte 

festzustellen sind. 

Weiterhin gelingt es auch in diesem Rahmen einige Schüler über die Hausaufgabenhilfe hinaus 

besser kennen zu lernen, um Hintergründe bestimmter Formschwächen zu erkennen oder 

wahrzunehmen. Somit kann ggf. der Kontakt zum Jugendamt gesucht werden und eine Zusammen-

arbeit stattfinden. Dieser positive Nebeneffekt trägt weitreichend dazu bei, greifbare Erfolge zu 

erzielen. 

Auch hier gilt, der Weg ist das Ziel und steter Tropfen höhlt den Stein. 

Nicht zuletzt will erwähnt werden, dass diese Arbeit und Kooperation mit Eltern und Dritten nicht 

in dieser Form möglich wäre ohne die jahrelange Erfahrung dieser Konzeption. Glücklicher Weise 

werden Mittel und Wege der Finanzierung gefunden und es ist wünschenswert, dass dies auch 

weiterhin stattfindet. 

Als Honorarkraft erlebe ich ein sehr angenehmes Zusammenwirken mit Leitung und Vorgesetzten, 

was sich durch eine solidarische Loyalität auszeichnet.  

So ist es in diesem Zusammenhang ebenfalls hervorzuheben, dass mit den nahezu geringsten 

(finanziellen) Mitteln der größtmögliche Erfolg erzielt wird. Den Schulkindern wird somit eine 

Möglichkeit geboten, andere Erfolge in der Schule zu erreichen, die sich auch im Alltag und in 

bestimmten Lebenssituationen widerspiegeln. 

Dieses erfolgreiche Konzept spricht demnach für sich, da es wie anfangs erwähnt, immer wieder 

sehr gut angenommen wird, dass sogar darüber hinaus Wartelisten entstehen, um der großen 

Nachfrage in dieser Form gerecht zu werden. Augenblicklich können zehn Schüler betreut werden, 

von denen im Schnitt acht erscheinen. Bei neuen Schülern, die unsere Einrichtung noch nicht 

kennen, werden auch immer wieder gerne die Freizeitangebote genutzt.  

Abschließend bleibt mir nur noch zu sagen wie wichtig und richtig die Hausaufgabenhilfe im 

Ludwig-Steil-Haus Wattenscheid ist. Sie sollte unbegrenzt unterstützt werden, damit sie wie 

selbstverständlich fortgeführt wird. 

 

Euer 

Andreas (Hendelkens)  
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Kochstudio 

 

 

Leckeres Essen begeisterte unsere meist hungrigen Kinder auch in diesem Jahr.  

So hatte die Kochgruppe genug Legitimation um ihre Arbeit erfolgreich fortzusetzen.  

Es war jedoch eines dieser Jahre in denen die Gruppenzusammensetzung häufig variierte. 

Das wirkte sich an manchen Stellen eher hinderlich aus, weil nicht nur eine gewisse Kontinuität, 

sondern damit verbunden auch ein Teil meines pädagogischen Anspruchs zu bröckeln begann.  

Der Spaß am gemeinsamen Kochen blieb deshalb jedoch nicht auf der Strecke! 

Besonders erfreulich empfand ich es in diesem Zusammenhang, dass mein langjähriger Mitstreiter 

Patrick nun tatsächlich seit August eine Berufsausbildung zum Koch absolviert.  

Die *** Sterne des Kochstudios hatte er sich bei uns ja schon lange verdient. 

 

Glückwunsch Patrick!!! 

 

Unser wöchentlicher Speiseplan unterschied sich nur unwesentlich von dem des Vorjahres.  

Würde man die Kinder völlig allein entscheiden lassen, dann gebe es Pommes, Nudeln und Pizza 

in einer nicht endenden Schleife. 

 

 

In diesem Sinne 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             WAZ vom 20.09.2007 
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Tigerentengruppe 

 

 

Jeweils donnerstags, in der Zeit von 16.00 - 17.30 Uhr, bieten wir Kindern im Alter von 6 - 12 

Jahren die Möglichkeit unter Anleitung den Werkstoff Holz kennen zu lernen. 

In diesem Jahr nahmen leider nur wenige Mädchen dafür aber hochmotivierte Jungen die Angebote 

wahr. Neben Individualarbeiten haben sie zusätzlich in einer Teamarbeit unter anderem einen 

kleinen Kicker hergestellt. Dazu war es notwendig, dass die Kinder neben den Handarbeiten 

(Schleifen, feilen) auch mit den elektrischen Werkmaschinen (Dekupiersäge, Bohrmaschine) 

arbeiteten. Diese Arbeit erforderte räumliches Denken und über viele Stunden hohe Konzentration. 

Doch der Aufwand lohnte sich und die Jungen waren von ihrem Ergebnis begeistert. Nun sind die 

Jungen schon ganz heiß darauf, im nächsten Jahr ein Schiff zu bauen. 

 

 

Angelika Brinkmann   
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Kinder testen Spiele 

 
 

 

Die Säulen von Venedig 

 

Häuptling Wackelnix 

 

Mont-Saint-Michel 

 

Portobello Market 

 

Die Schatztaucher 

 

EuropaReise 

 

Manymals 

 

Adlerauge 

+ 

Apache 

 

hießen die Spiele, die in diesem Jahr von unseren erprobten Spielexperten wieder ausgiebig auf 

Herz und Nieren getestet wurden.  

 

Zum absoluten Lieblingsspiel avancierte Null Komma nix „Häuptling Wackelnix.“  

Ein Spiel bei dem in 3 Schwierigkeitsgrade unterteilt verschiedene Körperübungen ausgeführt 

werden.  

Den Mittelpunkt dieses Spieles bildet das gelbe Dschungel-Ei, das während der Übungen in der 

Hand balanciert werden muss, ohne das in dem Ei schlummernde Vögelchen aufzuwecken. 

Ein Mordsspaß, der mich persönlich an die Geräuschkulisse von Jumanji erinnerte. 

Das Spiel fördert gleichzeitig Körpergefühl, Gleichgewicht, Motorik, Koordination und Kon-

zentration. 

 

Mehr als 1700 Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren haben bei der Aktion Kinderspielexperten des 

Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Darmstadt in diesem Jahr bundesweit ihre 

Stimmen abgegeben. 

Wie schon in den vergangenen Jahren sind dieser Kinderspieletest und die Bewertung der Spiele 

durch die Kinder der einzige Spielepreis, der ausschließlich durch Kinder vergeben wird. "Kinder 

wissen genau, was Ihnen gefällt und wir versuchen Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Meinung 

einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren.", erklärt Projektleiter Simon Schäfer vom BDKJ. Dass 

damit Kinderpartizipation live eingeübt werde, sei mehr als gewollt. Zudem sollen Kinder wieder 

für das klassische Brettspiel begeistert werden.  

So wie bisher stellten die Spielverlage die Testspiele kostenlos zur Verfügung. Getestet wurde auch 

in diesem Jahr wieder in den zwei Alterskategorien (Kat. I 5 - 9 Jahre/Kat. II 8 - 13 Jahre).  

In der Kategorie I (5 - 9 Jahre) belegte der Tausendfüßlerspaß Rappel Zappel (Verlag Hasbro) den 

ersten Platz. Auf dem 2. Platz landete das Kooperationsspiel Burgritter (Haba). Der dritte Platz fiel 

auf Beppo der Bock (HUCH! & friends).  

 

In der Kategorie II (8 - 13 Jahre) sah die Reihenfolge so aus: 

1. Platz Wer hätt´s gedacht (Cranium), bei dem man spielerisch Vorlieben und Abneigungen 

seiner Mitspieler erfährt.  

„Etwas Gescheiteres kann 

einer doch nicht treiben in 

dieser schönen Welt, als zu 

spielen.“ 
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2. Platz das Indianerspiel Apache (Abacusspiele).  

3. Platz das Tierwissenspiel Manymals (Adlung).  

 

Die ca. 50 Kinder, die in diesem Jahr als Spieletester angetreten waren, freuen sich schon jetzt auf 

die neuen Spiele des Jahres 2008, wenn es wieder heißt: Kinder testen Spiele! 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

Michael Boltner 
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Töpfergruppe - Kinder und Erwachsene 

 

 

Januar/ 

Nach den Weihnachtsferien haben wir uns wieder froh gelaunt in unseren Gruppen getroffen. 

Einige neue Gesichter waren auch dabei. Nachdem die wichtigsten Neuigkeiten ausgetauscht 

waren, haben wir uns dann wieder an die Arbeit gemacht. 

So stellten wir zunächst aus Kleister und Zeitungspapier Pappmache her. Aus diesem Material 

formten wir dann Tierfiguren, Blumen und Phantasiegebilde, die dann ja auch noch angemalt 

werden konnten. 

Februar/ 

Karneval stand vor der Tür. Und so stellten wir aus Ton bzw. Pappmache Masken und Orden her, 

so dass alle Kinder für die Karnevalsfeier im LSH gut ausgestattet waren. 

März/ 

Anfang März begannen wir mit den Vorbereitungen für unsere Verkaufsausstellung zu Ostern. 

Beide Gruppen, sowohl die Kinder- als auch die Frauengruppe haben sich dafür mächtig ins Zeug 

gelegt.  

Osterhasen, Schäfchen, Osterkörbe und -kränze, Gestecke und viele andere schöne Dinge wurden 

getöpfert bzw. gebastelt, um dann zum Verkauf angeboten zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mai/Juni/ 

Bis zum Beginn der Sommerferien wollten wir mit den Vorbereitungen für die Gartensaison 

fertig sein. Die notwendigen Dekorationsmaterialien sollten aus eigener Hand stammen. 

Zunächst haben wir Marmeladengläser bunt bemalt oder mit buntem Papier beklebt. Dann kam 

noch ein Teelicht dazu - und fertig waren die ersten Gartenleuchten. 

Mit Luftballons wurden Girlanden gebastelt und Geschenkpapier und Servietten bildeten die 

Grundlage für die Herstellung von Tischdecken. 

Auch das benötigte Geschirr - Teller, Schüsseln und Becher - wurde von uns hergestellt. Aus 
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Ton geformt und dann bei 950° gebrannt. 

Nun hatten wir uns die Sommerferien tatsächlich wohl verdient. 

August/September/ 

In dieser Zeit sammelten wir Materialien in der Natur, die wir dann später verarbeiten wollten. 

Natürlich ging auch die „normale Arbeit“ weiter: Schalen, Töpfe und Krüge wurden getöpfert, 

glasiert und gebrannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gesammelten Blätter und Blumen haben wir zunächst getrocknet und dann hinter Glas geklebt, 

und so kleine Bilder gestaltet. Zweige, Moose und Gräser legten wir zunächst sorgfältig zur Seite. 

Oktober/November/ 

Nun wurde es Zeit, die gesammelten Materialien zu verarbeiten. Absoluter Renner war dabei die 

Herstellung von Guckkästen. 

Ein Schuhkarton wird innen mit Blättern, Gräsern, Moos und kleinen Zweigen beklebt. 

Dann werden kleine, vorher getöpferte Figuren eingesetzt. Der Kartondeckel wird dann aus-

geschnitten und mit buntem Transparentpapier beklebt. Nun fehlt noch das Guckloch im Karton; 

der Guckkasten ist fertig. 

Dezember/ 

Im Vordergrund standen die Vorbereitungen für die Weihnachtsausstellung im LSH und im 

Gemeindezentrum Westenfeld (24.11. und 01.12.). 

Die von uns gefertigten Adventskränze und Weihnachtsgestecke, die getöpferten Glocken und 

Tannenbäume, die Engel und Weihnachtsteller wurden bei Kaffee und Kuchen zum Verkauf 

angeboten. 
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Tag für Alle 

 

 

Voller Erwartung ging es zu „Christi Himmelfahrt“ fast schon traditionell, auch in diesem Jahr mit 

zwei vollbesetzten Kleinbussen zum „Tag für Alle“ nach Gahlen.  

Das bunt gefächerte Programm aus Spielangeboten, Hüpfburg und Bühnenprogramm erfreut all-

jährlich Kinder, Jugendliche und Mitarbeiter des Kirchenkreises Gelsenkirchen und Wattenscheid.  

Und da für das leibliche Wohl durch allerlei kulinarische Köstlichkeiten wie Pommes, Gemüse-

pfanne, Kuchentheke und Bratwurst gesorgt ist, ergibt das Ganze immer eine sehr gelungene und 

wohlschmeckende Mischung. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth  
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Computerkurs 
 

 

Dieses Jahr gab es leider nur einen Anfängercomputerkurs. Da unsere Rechner nun schon seit eini-

ger Zeit im Rentenalter sind, gab es immer den einen oder anderen Ausfall eines Rechners oder des 

Netzwerkes, bis hin zum völligen Ausfall unseres Internets im Computerraum. 

So nahmen schließlich doch fünf hoch motivierte Kinder im Alter zwischen 9 und 11 Jahren am 

Kurs teil.  

In sechs Doppelstunden erlernten die Kinder Grundlagen in folgenden Bereichen: 

- Einführung in Computergrundkenntnisse 

- Hardware und Software (Bennennung/Funktion und Handhabung) 

- Kennen lernen betriebssystemspezifischer Grundbegriffe (Windows XP) 

- Einführung in Paint und Word 

- Richtiger Umgang mit der Tastatur 

 

 

 

Kerstin Schümann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                WAZ vom 09.07.2007 
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Ferienprogramme und Ferienfreizeit 

 

Osterferienprogramm 
vom 02.04. bis zum 13.04.07 

 

Montag,02.04.07 

Am ersten Tag des gemeinsamen Ferienprogramms des Ludwig-Steil- und Albert Schweitzer-

Hauses bastelten wir mit 18 Mädchen und Jungen aus Holz, Styroporkugeln, Krepppapier, 

Servierten, Filz und Schmuckschleifen viele unterschiedliche Osteraccessoires. Natürlich wurden 

die Teilnehmer nicht mit allen kreativ gestalteten Werkstücken fertig. Am Mittwoch können die 

Kids die begonnen Teile zu Ende basteln. Diese kleinen Kunstwerke sollen dann am 

Donnerstagnachmittag bei einem kleinen Ostertraum-

basar verkauft werden. Neben den unterschiedlichen 

Bastelstationen blieb aber auch noch genug Zeit zum 

Spielen und für einen leckeren Snack (Nudeln mit Soße).  

Ab 15.00 Uhr konnten dann die Teenies für drei Stunden 

Kickern, Billardspielen und Freunde treffen. 

Das Eierfärben war heute im KinderClub in Günnigfeld 

bei 16 Mädchen und Jungen angesagt. Die bunten Eier 

werden dann am Mittwoch während der Schatzsuche ein-

gesetzt. 

 

Dienstag, 03.04.07 

Heute geht’s mit 14 Tierfreunden ins Bergische Land in  

die schöne Stadt Wuppertal. Um zehn Uhr lassen wir die 

Motoren der Steilhausbusse an und starten über die A43 

und A1 zum P+R Parkplatz am Berliner Platz in Wupper-
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tal-Oberbarmen. Dort angekommen, reinigen wir zuerst den roten Bus und eine Teilnehmerin von 

den Resten, die man sich noch einmal durch den Kopf gehen lässt. Dann endlich besteigen wir die 

Wuppertaler Schwebebahn, die uns in knapp 25 Minu-ten zum Haupteingang des Zoos am Rande 

der Wupper bringt. Dieses Fahrerlebnis ist fast allen Kindern noch unbekannt und somit das erste 

Highlight dieses Ausflugs. Der Wuppertaler Zoo liegt an einem Berghang. Das stetige Auf und Ab 

zwischen den einzelnen Tiergehegen und Häusern und ein ausgiebiger Besuch des Spielplatzes 

machen Teilnehmer und Betreuungsteam nach gut vier Stunden recht müde. Nach einer 

staubedingten sehr langen Rückfahrt erreichen wir um 17.30 Uhr das Ludwig-Steil-Haus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 04.04.07 

Der zweite Teil der Osterbastelaktion startet mit 19 Mädchen und Jungen. Die angefangenen Bastel-

arbeiten werden zu Ende gebracht, Claudia backt mit 7 Kindern fünf Torten und Kuchen, Eier wer-

den gefärbt und noch einige Osternester und Hasentöpfe hergestellt. Nach soviel Bastelaction kann 

ein wenig Bewegung nicht schaden. Brennball, Staffelläufe und Abschlagen sind die Renner beim 

Spielen auf der großen Wiese, die ja leider bald mit vielen Häusern zugebaut wird. Zum Abschluss 

des Programms gibt es noch eine leckere Hühnernudelsuppe. 

Im anschließenden Teenieprogramm war besonders der Spielcomputer im Cafe gefragt. 

Der KinderClub in Günnigfeld führte mit 23 Kindern die beliebte Ostereierschatzsuche durch. 

 

Donnerstag, 05.04.07 

Heute freuen sich alle Kinder schon auf die Eltern und Verwandten, die zum Basar der Osterträu-

me erwartet werden. 
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Gemeinsam schmücken wir das Cafe und den Raum, in dem der Basar aufgebaut wird. Tische de-

korieren, Preise aufkleben, Kuchen transportieren und Plakate aufhängen vertreiben die Zeit bis 

zum Start des Basars. Dann kommen die Eltern, Großeltern, Tanten und Onkel. Die Kinder zeigen 

die gebastelten Prachtstücke und die Erwachsenen kaufen was das Zeug hält. Auch im Cafe ist jede 

Menge los. Kuchen und Kaffee finden reißenden Absatz. Nach gut zwei Stunden sind fast alle Sa-

chen verkauft und die Kuchentheke geplündert. Nach Abzug aller Aufwendungen freuen sich die 

Kinder über die stolze Summe von 122 Euro. Dem Kauf einiger neuer Kinderspiele steht nun nichts 

mehr im Wege. Das Team des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums dankt allen Kindern, Eltern und 

Ehrenamtlichen, die diesen Ostertraum haben Wirklichkeit werden lassen. 

Im Teenieprogramm wird heute im Rahmen der Mädchengruppe Pizza gebacken. Die Jungen müs-

sen heute jedoch nicht draußen bleiben. 

 

Dienstag, 10.04.07 

Die zweite Osterferienwoche begann mit dem lang erwarteten Ausflug zum Movie-Park in Bottrop- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchhellen, an dem unsere Realschüler aus der Sek. I 

Betreuung sowie Kinder aus dem offenen Bereich teil- 

nahmen. Bei strahlendem Sonnenschein werden das Nick-

Land mit Bikini Bottom, Sponge Bob, Ice Age-Wasser-

bahn und das 4D-Kino von den Kindern mit großer Be-

geisterung und oft mehrfach in Beschlag genommen.  

Am Nachmittag stand den Teenies und Jugendlichen das 

Steilhaus für drei Stunden zur Verfügung. 

 

Mittwoch, 11.04.07 

Das Kinderkino mit dem Film „Cars“ bildete den Auftakt 

am Mittwochmorgen. Rasante Action, kultige Musik und 

die Königsklasse der Synchronsprecher inklusive Niki 

Lauda und Michael Schumacher machen „Cars“ zum 

turbostarken Kinospaß für alle! Nach 112 aufregenden Minuten ging es mit unserer nicht weniger 

spannenden Steilhausrallye weiter, bei der die Kinder unterteilt in zwei Teams selbst sehr aktiv 

werden mussten, um kniffelige Fragestellungen rund ums Haus erfolgreich zu lösen. 

Von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr konnten die Älteren heute Kickern, Billard und Computer spielen, 

Musik hören und locker chillen. 
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Die Günnigfelder Kinder schwangen heute kräftig die Pinsel, um die vor Ostern hergestellten 

Tonfiguren in ein buntes Kleid zu tauchen. Hasen und Herzen erstrahlten in allen Farben des 

Regenbogens, um anschließend die Kinderzimmer der Mädchen und Jungen zu schmücken. 

 

Donnerstag, 12.04./Freitag 13.04. 

Sie ist, ähnlich wie die Kinderdisco ein Klassiker jedes Ferienprogramms, die Steilhaus-

Übernachtung! Was gibt es auch Schöneres, als zusammen mit Freunden mal eine Nacht nicht bei 

den Eltern zu verbringen. Das ist Erwachsensein und Abenteuer, oder?  

Von 18.00 Uhr abends bis morgens um 10.00 Uhr gestaltete sich dieses Programmhighlight auch 

diesmal wieder mit gemeinsamen Spielen, einem Kinderspielfilm, leckerem Essen, Campingatmos-

phäre mit Iso-Matte und Schlafsack. Für die Kinder bedeutet es jedes Mal viel Spaß und Action! 

Freitagmorgen endet dann das Osterferienprogramm mit einem gemeinsamen Frühstück. 

Für die Jugendlichen öffnete das Freizeitzentrum nochmals nachmittags für drei Stunden die Türen. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

Michael Boltner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                              WAZ vom 23.03.2007 
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Ferienpassprogramm  

1001 Nacht - Safari 

 
25.06. - 13.07.07 

 

1. Ferienpasswoche 
 

32 Mädchen und Jungen nahmen heute an unserer spannenden Zeitreise in den Orient teil, und 

hatten auf ihrem Weg unterschiedliche Aufgabenstellungen zu lösen. Doch zunächst musste die 

Anreise mit dem fliegenden Teppich bewältigt werden. Und weil unser Teppich beim Starten immer 

etwas Schwierigkeiten macht mussten die Kinder mit einem Spruch helfen: „Löse dich von dieser 

Erde, schwebe in die Luft hinein. Schneller noch als tausend Pferde wirst du bald am Ziele sein.“ 

Im Anschluss folgten mehrere Spiele die sich dementsprechend am Thema Orient orientierten.  

„Mumkin“ bedeutet im Arabi-

schen: vielleicht möglich. 

Reisende im Orient sind unter-

wegs auch heute noch oft nicht 

vorhersehbaren Widrigkeiten 

ausgesetzt. Die Frage „Kommst 

du?“ wird deshalb häufig mit 

„Vielleicht“ oder „Möglich“ 

beantwortet. 

Und weil Reisen natürlich auch 

hungrig macht, gab es als kleine 

Stärkung zum Abschluss ein 

leckeres Fladenbrot gefüllt mit 

Tomaten, Paprika, Gurken und 

einem leckeren Dressing. 

 

39 Kinder schneiderten sich un-

terstützt von drei Mitarbeiter-

innen am Dienstag ein Dschal-

laba und tauchten in die Gasse 

der orientalischen Spiele ein. 
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WAZ vom 27.06.2007 

 

Die Dechenhöhle, benannt nach dem Geologen Heinrich von Dechen, ist eine der schönsten 

Tropfsteinhöhlen Deutschlands. Sie wurde1868 bei Sprengarbeiten an der Eisenbahnstrecke 

Lethmathe-Iserlohn entdeckt und ist ca. 900 m lang. 

Auf ihrer Entdeckungstour lernten die 14 Kinder in Stalagmiten und Stalaktiten zu unterscheiden 

und erfuhren gleichzeitig, dass der Tropfstein in zehn Jahren nur um einen Millimeter wächst. 

Besonderen Spaß machte ihnen die Erkundung der engen Nebenhöhlen die meist nur kriechend 
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erreicht werden konnten. 

Abgerundet wurde unser Ausflug mit einem Besuch des Spielplatzes im Volkspark/Oestrich. 

 

Unter dem Motto: „In der Gasse der Kunstschmiede und 

Handwerker“ bastelten wir mit insgesamt 43 Kindern orien-

talische Laternen, Alu-Amulette und Flaschengeister. Doch 

zunächst wurden die Teilnehmer wie an jedem Morgen in un-

serer sehr orientalisch geschmückten Disco empfangen, bevor 

es zum Aufwärmen mit einem „Beduinentanz“ weiterging. 

Obwohl die Kinder beim Basteln sehr motiviert waren, konn-

ten wir einmal mehr die Erfahrung machen, dass die meisten Kinder über so gut wie keine feinmo-

torischen Fähigkeiten verfügten. Das Aufzeichnen und Ausschneiden bereiteten ihnen erhebliche 

Probleme.   

 

Am Freitag ging es bei wechselhaft kühlem Wetter zum 

Ketteler-Hof nach Haltern-Lavesum. 

Für Kinder steht das Spielen und der Spaß im Lebensmittel-

punkt und so ließen sie sich von der ungünstigen Witterung 

nicht beeinflussen. Pommes und Eis schmecken ihnen sowieso 

immer. 

 

 

2. Ferienpasswoche 

 

Wow! 28 Mädchen und 18 Jungen nahmen an unserem 

gemeinsamen Frühstück mit anschließendem Filman-

gebot teil. Auf dem Programm stand der Walt Disney 

Film „Aladin.“ 

 

Bei strömendem Regen fuhren wir am Dienstag mit 

allen Wasserbegeisterten zum Schwimmen und Toben 

nach Dorsten ins „Atlantis.“ 

 

24 Mädchen und 21 Jungen nahmen an unseren 

„Palastspielen“ teil. Eine Art Olympiade, bei der die 

Kinder in mehrere Wettkampfgruppen unterteilt gegeneinander antraten. Auf Grund des verreg-

neten Wetters mussten wir leider in den großen Saal des Ludwig-Steil-Hauses ausweichen. 

 

21 Teilnehmer hatte unsere „Arabische Nacht.“ Mit köstlichen Fischstäbchen und Kartoffelpüree 

genossen die Kinder eines ihrer Leibgerichte bevor es mit Spielangeboten und dem spannenden 

Film „Flutsch und weg“ in den späten Abend ging. Nach einer kurzen Nacht bildete unser 

gemeinsames Frühstück den Abschluss. 

 

 

3. Ferienpasswoche 

 

Unsere letzte Ferienpasswoche schließlich stand unter dem Thema Safari. Dementsprechend gingen 

unsere 33 mutigen Safariteilnehmer auf eine spannende Löwenjagd quer durchs Ludwig-Steil-Haus 

und hatten dabei eine Menge kniffliger Aufgaben zu lösen. 

„Den Atem der Wildnis spüren“, unter dieser Überschrift startete am 10.07. unser Ausflug zur 

ZOOM-Erlebniswelt nach Gelsenkirchen. Die 13 Safariteilnehmer waren in den folgenden vier 

Stunden „der Natur - tierisch nah“. Da die Erlebniswelt als einziger konsequent naturnah gestalteter 
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zoologischer Themenpark gilt, hatten die Kinder auf einer Fläche von etwa 30 ha ausreichend Gele-

genheit, den unterschiedlichen Tieren ohne sichtbare Gehegebegrenzungen zu begegnen und die 

Weiten Afrikas und Alaskas zu erforschen. Ein kleines Quiz rundete das Safariabenteuer ab.  

 

Nach wie vor, legen wir viel Wert auf eine 

ausgewogene Programmgestaltung. Sie soll 

sowohl die Phantasie, als auch die feinmo-

torischen Fertigkeiten der Kinder fordern und 

fördern. Am Donnerstag hieß es für 34 Kin-

der: „Wir basteln uns eine eigene Dschungel-

landschaft in der Kiste.“ Unterteilt in fünf 

Teams durchliefen die Gruppen mehrere 

Kreativstationen bei denen sie sich ihre Tier-

welt sowie den dazugehörigen Dschungel 

fertigten. 

 

Die Fahrradsafari am Donnerstag zur Zeche 

Zollverein und dem Erfahrungsfeld der Sinne 

fand bei herbstlichem Wetter statt. Trotzdem 

erfuhren die Kinder während der gut zweistündigen Führung viele Neuigkeiten zu den Sinnen des 

Menschen und mit welch einfachen Mitteln Täuschun-

gen in diesem Bereich möglich sind. Außerdem konn-

ten die Teilnehmer viele Experimente rund ums Hören, 

Sehen Riechen und Fühlen hautnah ausprobieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Ferienpassabschlussparty am Freitag tigerten noch einmal 20 Mädchen und 15 Jungen in die 

Safari-Lounge des Ludwig-Steil-Hauses. Zwar mussten auf Grund der klimatischen Voraussetzun-

gen einige Wasserspiele ins Haus verlegt werden, doch schmälerte dies die Freude und den Spiel-

spaß nicht im Geringsten.  

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

Michael Boltner 
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    Stadtspiegel vom 04.07.2007 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
         WAZ vom 12.06.2007 
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Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 
21.07. - 04.08. 

 

Im Rahmen unserer Ferienfreizeiten entschlossen wir uns bereits vor sechs Jahren dazu, haupt-  

und ehrenamtliche Mitarbeiter regelmäßig in Unfall-Hilfe zu qualifizieren. Aus diesem Grund 

absolvierten wir auch in diesem Jahr das BHT-Betriebshelfer Training. 

 

Seit unserem letzten Aufenthalt in Preuß. Oldendorf sind gut fünf Jahre vergangen. Aber alte Liebe 

rostet ja bekanntlich nicht, so das wir mit 29 Kindern und 8 Betreuungskräften ins schöne 

Wiehengebirge fahren konnten. Das Programm umfasste zwei Ausflüge, der eine in den Pottspark, 

der zweite führte die Gruppe nach Minden, um von dort mit einem Raddampfer die Weser zu befah-

ren. Außerdem starteten wir zu einigen Fahrradtouren in die nähere und weitere Umgebung. Leider 

war das Wetter in diesem Jahr sehr unbeständig, so dass das Waldschwimmbad nur zweimal 

besucht werden konnte.  

Die Wanderung zum Aussichtsturm wurde sehr schnell zu einer Survivaltour, da sinnflutartige 

Regengüsse und ein deftiges Gewitter die Freizeitgruppe in ein kleines Schutzhaus flüchten ließ. Da 

ja bekanntlich genug Platz auch in der kleinsten Hütte ist, wurde die folgende Stunde zu einem 

Event der besonderen Art. Aus dicken, schwarzen Wolken prasselte der Regen, und in der Hütte 

jagte ein Lied das nächste, bis die Dusche von oben endlich versiegte. Eine Tour de France, 

mehrere Feste, tolle Kreativangebote und Kinderkinoabende rundeten das Freizeitangebot ab. 

Alle Kinder und Betreuungskräfte kehrten am 04.08. gesund und zufrieden nach Wattenscheid 

zurück. 

 

 

Karl Wilhelm Roth 

Michael Boltner 

 

 

 

 

 

 
        WAZ vom 13.04.2007 
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Herbstferienprogramm 

24.09. - 05.10.07 
 

 

Um die Fertigung von Schlangen aus Ästen 

ging es am ersten Herbstferientag. Ausge-

rüstet mit Handsäge, Handbohrer, Ästen, 

Holzperlen, Schnurr und Wackelaugen, so 

nahmen die Kinder ihre Arbeit zur Erstel-

lung einer Schlange auf. Nachfolgende 

Fotos dokumentieren die erfolgreiche 

Umsetzung. 

Am Dienstagmorgen starteten wir zu unserer 

Fahrt ins „Irrland.“ Dabei handelt es sich um 

ein Maislabyrinth in der Nähe von Kevelaer, 

das in diesem Jahr unter dem Motto „Der 

verrückte Bauernhof“ steht. Nach etwas 

Sucherei, bedingt durch eine ungenaue Weg-

beschreibung und zwei sich übergebenden 

Kindern, waren wir bei unserer Ankunft schon leicht verwirrt. 

Doch hinein ins Vergnügen! Irrwege, Hüpfkissen, 

Riesenrutschen, Gokartbahn und vieles mehr ent-

schädigten bei strahlendem Sonnenschein recht 

schnell. Für 3.50 € Eintritt und kostenfreies Parken 

kann diese Form von Erlebnispark sehr gut gegen 

teurere konkurrieren. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Mittwochvormittag stand dann mal wieder ganz unter kreativen Vorzeichen. Heute konnten die 

Kinder Holzdrachen und Regaltiere fertigen.  

 

9 Mädchen und 8 Jungen nahmen an unserer Über-

nachtung teil. Spielangebote, Pizza, ein Film, jede 

Menge Spaß, eine fast schlaflose Nacht und ein 

gemeinsames Frühstück gehörten wie immer zum 

Programm!  

Die Herstellung von Hampelbären und Fliegen-

pilzen bildete den Programmschwerpunkt am 

Montag der zweiten Ferienwoche, bevor es diens-

tags mit einem gemeinsamen Frühstück und dem 

Kinderfilm „Lapislazuli“ weiterging an dem auch 

die Kinder aus der Schulbetreuung der OGS WAT-

Heide teilnahmen. 

Ständig auf der Suche nach neuen Angeboten ging 

unser Ausflug am Donnerstag erstmalig zur Phänomenta nach Lüdenscheid. Diese bietet Kindern 

und Erwachsenen an 130 Stationen  Experimenten zum Ausprobieren, Nachdenken und Spaßhaben. 

Ob Elektrizität oder Magnetismus, optische Illusionen oder akustische Täuschungen: Manche 
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Versuche sind verblüffend einfach - und andere einfach verblüffend! * 

Den Abschluss unseres diesjährigen Herbstferienprogramms bildete am Freitag eine Olympiade mit 

vielen unterschiedlichen Wettkampfspielen. Dazu gehörten Sackhüpfen, Wassertransport, 

Wagenrennen, Dreibeinlauf, Ringe werfen und mehr.   

* Flyer Phänomenta Lüdenscheid 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
         WAZ vom 27.09.2007 

        WAZ vom 07.09.2007 
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Angebote im Teeny- und Jugendbereich 

 

Mädchengruppe 
 

 

Die Mädchengruppe hat sich in den letzten zwei Jahren fest etabliert. Trotz der breitgefächerten 

Alterstruktur, die Mädchen sind zwischen 10 - 16 Jahren, völlig unterschiedlicher Elternhäuser und 

somit Sozialisationsbedingungen sind die neun Mädchen zu einer eingeschweißten Clique mit 

hohem Kommunikationsbedarf zusammengewachsen, die sich gern, motiviert und kontinuierlich 

trifft.  

Unsere Themenschwerpunkte waren Freundschaften, Mädchen in der Familie, Vertrauen etc. 

Neben der Aufarbeitung dieser Themen, standen bei jedem Treffen immer persönliche Probleme 

einzelner im Vordergrund. Der Zeitraum den die Mädchen zur Aufarbeitung dieser Probleme 

benötigten wurde immer größer und die Probleme waren teilweise sehr schwerwiegend. Deswegen 

haben wir beschlossen den Mädchen vor der Mädchengruppe einen Zeitraum zu geben, um uns 

direkt anzusprechen. 

Zusammenfassend ist zu sagen, dass vieles noch diskutiert werden muss und sich auch einiges 

innerhalb der Gruppenstruktur verbessern sollte, z.B. die Kommunikationsstruktur, anderen 

zuzuhören und auf Probleme adäquat einzugehen. 

 

 

 

Kerstin Schümann, Angelika Brinkmann 
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Bochumer Youth Open 
 

 

Das erste Youth Open fand am Samstag den 15.09. von 12.00 - 16.00 Uhr auf dem Husemannplatz 

in der Bochumer Innenstadt statt.  

Zur Bespaßung der erwarteten Kinder waren wir mit einer Hüpfburg angereist.  

Die Tänzerinnen und Tänzer von „Stylez unlimted“ die unter unserem Einrichtungsnamen aufgetre-

ten waren, bildeten mit ihrer Performance das absolute Highlight des Bühnenprogramms. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             WAZ vom 16.09.2007 
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Clipstylez 

 

 

Mit Begeisterung startete am 19. April „Clipstylez“ unser Tanzprojekt für Mädchen. 

In Kooperation mit der LAG-Musik und Stylez-Unlimited by Michael Kassner wurde dieses 

Angebot für 15 Mädchen im Alter von 10 -15 Jahren realisiert und fand zunächst bis zu den 

Sommerferien und als Fortsetzungsblock von August bis Dezember jeweils donnerstags von  

17.00 - 18.00 Uhr erfolgreich unter der Leitung von Nicole Kassner statt. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                          WAZ vom 01.06.2007 
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                                              WAZ vom 13.04.2007 
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Kooperation Jugendhilfe und Schule 
 

Offene Ganztagsgrundschule Wattenscheider Heide  
 

 

Die Kooperation konnte im ersten Halbjahr des Jahres ohne personelle und inhaltliche Veränderun-

gen beibehalten werden. Der Computerkurs, das Kreativangebot am Donnerstag und die Bewe-

gungsspiele am Freitag wurden jeweils von durchschnittlich 12 bis 15 Mädchen und Jungen der 

Klassen 1 bis 4 regelmäßig einmal pro Woche lebhaft besucht. Auch die Betreuung der Hausauf-

gaben an fünf Tagen der Woche war weiterhin ein Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit der 

OGGS.  

Frau Scholtysik, Frau Mai, Frau Brinkmann, Herr Jäger und Herr Boltner waren im Verlauf des 

ersten Schulhalbjahres in den diversen Gruppen tätig.  

Darüber hinaus fanden regelmäßige Fachgespräche zwischen der pädagogischen Leitung der 

OGGS, Frau Chludzinski und dem verantwortlichen Mitarbeiter des Kinder- und Jugendfreizeitzen-

trums Michael Boltner statt. Auch der Informationsaustausch mit der Schulleitung und den Klassen-

lehrerinnen nahm einen beträchtlichen Teil der zur Verfügung stehenden Zeit in Anspruch.  

Am 16.06.07 beteiligte sich das Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrum am Spielprogramm 

des Schulfestes und war zudem mit einer 

Hüpfburg vertreten. 

Der Träger der OGGS kündigte zum Ende 

des Schulhalbjahres aus Kostengründen an, 

im 2. Schulhalbjahr die Kooperation nur 

noch in starkvermindertem Umfang auf-

recht erhalten zu können. Nach den Som-

merferien konnte daher die Hausaufgaben-

betreuung nur noch von einem Mitarbeiter 

des Steilhauses an vier Tagen der Woche 

durchgeführt werden. Das Kreativangebot 

wurde ersatzlos gestrichen. Das Bewegungs-

angebot am Freitag konnte nur auf Grund des Wegfalls einer Stunde im Bereich der Hausaufgaben-

betreuung organisiert werden. Diese Entwicklung ist ein empfindlicher Rückschritt in der Tradition 

der Kooperation zwischen der Ganztagsgrundschule und dem Kinder- und Jugendfreizeitzentrum. 

Die Perspektiven einer zukünftigen Rücknahme der aktuellen Kürzungen scheinen aus aktueller 

Sicht eher unwahrscheinlich. Tatsächlich lässt die Finanzentwicklung darauf schließen, dass weitere 

Einsparungen in den nächsten Jahren zu befürchten sind.  

 

 

Michael Boltner 
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Kooperation mit der Pestalozzi-Realschule 
Projekttage zum Thema „Soziale Kompetenz“ 

 

Im Rahmen der Kooperation von Jugendarbeit und Schule boten wir in diesem Jahr zum zweiten 

Mal Projekttage zum Thema „Soziale Kompetenz“ an.  

Zielgruppe der fünf Veranstaltungen (23.03., 30.03., 27.04., 04.05. und 26.10.) waren 109 Schüler 

und Schülerinnen der 8. Jahrgangsstufe sowie 27 Schüler und Schülerinnen aus der 6. Jahrgangs-

stufe. 

Für sie hatten wir ein ansprechendes Trainingsprogramm aus praktischen Übungen und einem 

Theorieteil erarbeitet, um sie möglichst nachhaltig für das Thema der „Sozialen Kompetenz“ zu 

sensibilisieren. Die Stärkung von Selbstvertrauen, Selbstsicherheit und Einfühlungsvermögen stan-

den dabei im Vordergrund.  

„Soziale Kompetenz beinhaltet eine größere Anzahl von Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es einem 

Individuum gestatten, sich in einer sozialen Situation angemessen und erfolgreich zu Verhalten.“ * 

Einfacher gesagt heißt das nichts anderes als „Fit fürs Leben werden!“ 

Natürlich wissen wir, dass wir im begrenzten Zeitrahmen eines Vormittages keine Berge versetzen, 

sondern lediglich einen kleinen Anstoß in die richtige Richtung geben können. Doch der Erfolg bei 

Schülern und Lehrern zeigte uns mehr als deutlich, wie groß der Handlungsbedarf zum Thema der 

„Sozialen Kompetenz“ ist.  

Deshalb ist es bedauerlich, dass damit erst jetzt und auch nur punktuell begonnen wird.  

Aus unserer Sicht sollte dieser Themenbereich schon ab der 5. Klasse ein fester und kontinuier-

licher Bestandteil des Unterricht sein, denn soziale Kompetenz erwirbt man nicht erst ab einem 

bestimmten Alter! 

 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

Angelika Brinkmann 

 
 

• FIT FOR LIFE, Gert Jugert, Anke Rehder, Peter Notz, Franz Petermann, 4. Auflage 2006, Seite 203, Juventa 

Verlag Weinheim u. München, 
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     WAZ 28.04.2007 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 15.06. nahmen wir mit einem Infostand am 

diesjährigen Schulfest teil und informierten die Eltern 

der neuen 5er Klassen gleichzeitig über Inhalt und 

Struktur unserer Nachmittagsbetreuung für die Sek. I. 
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Kooperation mit der Pestalozzirealschule 
„Nachmittagsbetreuung der 10 - 14 jährigen, Sekundarstufe I“. 
 

01.01. – 31.07.07.  

Die Nachmittagsbetreuung setzte sich wie bereits im ersten Halbjahr mit 14 Schülern fort. 

Um den Schülern über den Hausaufgabenbereich hinaus, immer wieder neue und attraktive 

Angebote machen zu können, schafften wir u.a. zwei Paar Encounter-Bats an. Damit haben die 

Teilnehmer die Möglichkeit, spielerisch ihre Kräfte zu messen und gleichzeitig risikofrei d.h. ohne 

Verletzungsgefahr ihre Aggressionen abzubauen.  

Auf Wunsch der Schüler wurde auch ein Abonnement der Zeitschrift „Bravo“ eingerichtet. Es ist 

unglaublich mit welcher Spannung die jeweils wöchentliche Ausgabe erwartet wird! Neben den 

Postern der Stars ist besonders die Bravo - Beilage in Form von Modeschmuck, Aufklebern, An-

hängern und Tatoos besonders beliebt. Viel Spaß machen den Schülern auch das Erstellen von 

Fotos mit der Digitalkamera und der Ausdruck am Computer. 

Ein absolutes Highlight bildete der gemeinsame Tagesauflug zum Movie-Park nach Bottrop-

Kirchhellen, den wir im Rahmen des Osterferienprogramms am 10.04. durchführten.    

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

06.08. - 31.12.07 

Nach den Sommerferien nahmen wir unsere Nachmittags-

betreuung wieder auf. Die Zusammensetzung der Schüler-

gruppe hatte sich mit dem Beginn des neuen Schuljahres 

einmal mehr verändert.  

Einige Schüler waren ausgeschieden, neue Fünftklässler 

dazu gekommen. Mit 14 Schülern blieb jedoch sowohl die 

Gruppengröße als auch der deutliche Überhang an Jungen  

(12 Schüler und 2 Schülerinnen) weiter bestehen. Eine  

Situation die es den Mädchen nicht immer ganz leicht 

macht, sich gegen die Jungen durchzusetzen.  

Neben dem gemeinsamen Mittagessen und dem Abarbeiten 

der Hausaufgaben standen bei den Schülern in diesem 

Halbjahr vermehrt ihre Handys mit den unterschiedlichsten 

Klingeltönen und Songs, sowie Yu-Gi-Oh - Turniere und 
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natürlich das möglichst endlose Spielen mit der neuangeschafften WII-Konsole deutlich im Vor-

dergrund ihrer Freizeitgestaltung.  

Doch auch die Klassiker, wie das Tischtennis- und Fußballspielen erfreuten sich nach wie vor 

großer Beliebtheit. Und so verhasst uns Mitarbeitern die ständig dröhnenden Handys auch sind, so 

lässt sich mit den Neueren, spontan, schon der ein oder andere gelungene Schnappschuss machen.   

  

Karl-Wilhelm Roth 
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Die Kreativ- und Töpfergruppe 

 

 

Seit dem 1. Januar besteht der Kreativ- und Töpferkurs für Frauen aus sozial benachteiligten 

Gruppen. Mit den Geldern, die von Sponsoren zur Verfügung gestellt werden, ist es möglich,  

diesen Frauen die Gelegenheit zu bieten, an einem solchen Kurs teilzunehmen. Ton und Bastel-

materialien stehen unentgeltlich zur Verfügung, und es fallen für die Teilnehmerinnen auch kei- 

ne Kosten für das Brennen der getöpferten Objekte an. 

So treffen wir uns jeweils dienstags morgens bzw. abends im Gemeindezentrum Westenfeld oder 

im LSH. 

Wir hoffen, dass sich auch im Jahr 2008 genügend Sponsoren finden werden, um dieses Angebot 

aufrechterhalten zu können. 

 

Jacoba Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kreativ- und Töpferkurs für Frauen 
 
Sie haben Spaß an kreativem Werken und suchen Gleichgesinnte? 
 
Dann haben Sie jetzt das passende Angebot für sich gefunden. 
In gemütlich entspannter Atmosphäre, bei einer Tasse Kaffee und unterhaltsamer 
Plauderei können Sie bei Jacoba Mai die unterschiedlichsten Kreativtechniken 
(Töpfern, Seidenmalerei etc.) erlernen und kleine Kunstwerke erstellen. 
 

 
 

Wir laden Sie herzlich ein, schauen Sie doch einfach mal ganz unverbindlich  
vorbei. 
 
Unsere Kursangebote finden jeweils dienstags statt: 
 

10.00 - 12.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Westenfeld, Ridderstr. 40 
 
18.00 - 20.00 Uhr im Ludwig-Steil-Haus, Ludwig-Steil-Str. 3 
 
Ein kostenloses Angebot der Evangelischen Kirchengemeinde Wattenscheid 
für Frauen die nur über ein geringes Einkommen verfügen. 
 
Rückfragen unter Tel. 13370, Frau Jacoba Mai 
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Osterbasar für Groß und Klein 
 
Samstag, 01 März von 13.00 – 17.00 Uhr 
im kleinen Saal des Ludwig-Steil-Hauses, Ludwig-Steil-Str. 3 
 
In gemütlich entspannter Atmosphäre, bei einer Tasse Kaffee und unterhaltsamer 
Plauderei können Sie bei Jacoba Mai mit Naturmaterialien werken.  
Ostergestecke, Osterkränze und Osternester gebastelt bzw. käuflich erworben 
werden. 
Interessierte Kinder bringen bitte ausgeblasene Eier und ihre Wassermalfarben mit. 
Der Kostenbeitrag beträgt 1,50 €. 
 

                             
 
 
 
Wir laden Sie herzlich ein, schauen Sie doch einfach mal  vorbei. 
 
 
Rückfragen unter Tel. 13370, Frau Jacoba Mai 
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Dependancen 

 

KinderClub Günnigfeld 
 

 

Der Kinderclub Günnigfeld feierte Anfang März seinen ersten Geburtstag. Innerhalb eines Jahres 

entwickelte sich das Angebot, das in den Räumen des VfB, an der Martin-Lang-Str. stattfindet zu 

einem beliebten und bekannten Treffpunkt für die 6 - 12 Jährigen im Stadtteil. Jeweils montags und 

mittwochs in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr öffnet der Kinderclub seine Tore um die Kinder mit 

Sport-, Spiel-, Kreativ-, Koch- und Filmangeboten sinnvoll zu fördern. 

Die Kooperation mit dem VfB-Günnigfeld erwies sich in zweierlei Hinsicht als wertvoll.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                 WAZ vom 18.10.2007 
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Zum Einen bietet die Lage des Vereinsheimes mit dem angrenzenden Sportplatz einen geschützten 

Raum, der den Kindern bei gutem Wetter recht ideale Spielmöglichkeiten bietet und zum Anderen 

haben wir in der Person des Vereinsvorsitzenden Herrn Frank Scheffler einen verbindlichen An-

sprechpartner gefunden, der sich sehr engagiert für die Belange des KinderClubs einsetzt.  

Natürlich haben sich im Rahmen der Kooperation mit dem VfB zwischenzeitlich auch einige Rei-

bungspunkte gebildet, die aus unserer Sicht jedoch vorrangig in der Beschaffenheit des Vereins-

heimes und der Doppelnutzung begründet sind. 

Um hier im Interesse der Kinder eine geeignete Lösung herbeizuführen, wurde dem Jugendamt im 

Mai eine ausführliche Stellungnahme übermittelt.  

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

WAZ 29.03.2007 
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KinderClub Günnigfeld 
 

 

Günnigfeld ist weiter fest in Kinderhand und zwar bei uns im KinderClub. Auch im zweiten Jahr 

wurde unser Angebot jeweils montags und mittwochs in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr in den 

Räumlichkeiten des VfB-Günnigfeld (Verein für Breitensport) an der Martin-Lang-Str. mit großem 

Zuspruch angenommen. 

Durchschnittlich besuchten zwanzig bis fünfundzwanzig Kinder den Club und machten begeistert 

bei den Themenangeboten wie Töpfern, Kinderkino, Adventsbasteln, Sportspiele, Kochen und 

Vielem mehr mit. Vor Ort haben die Kinder stets umfangreiches Spielmaterial, wie Gesellschafts-

spiele, Malsachen, Kickertisch, Einrad und viele Outdoorspiele zur freien Verfügung. Der neue Hit 

bei den Kindern ist die erst im Herbst 2007 eingerichtete Spielecke. 

Auf einem gemütlichen Teppich kann der Spielphantasie freien Lauf gelassen werden. Damit den 

Kindern dieser Teppich noch lange erhalten bleibt, führten wir eine Clubregel ein - „Pantoffel oder 

Rutschesocken sind mitzubringen“, so dass die vom Ascheplatz oftmals sehr verdreckten Schuhe im 

Eingangsbereich stehen bleiben können und unser Clubhaus sauberer bleibt. Anfangs war es für die 

Kinder ungewohnt die neue Regel einzuhalten, aber nach ein paar Wochen war es kaum noch ein 

Thema. Gerne würden wir den Bereich „Spielecke“ noch vergrößern und mit einer „Lesehöhle“ er-

gänzen, da hier offensichtlich ein großer Bedarf seitens der Kinder besteht. Leider sind wir bezogen 

auf die räumliche Gestaltung durch Platzmangel und der weiter bestehenden Nutzung der Räum-

lichkeiten als Vereinsheim, stark eingeschränkt. Ein eigener Bereich, den die Kinder nach ihren 

Vorstellungen kreieren könnten wäre daher super und immer noch ein großer Wunsch von unserer 

Seite aus. 

Ein großes Problem war und ist für uns leider die Heizungsanlage. Wie schon im Vorjahr haben 

entweder ein Defekt oder aber einfach nur leere Gasflaschen unsere Kälteempfindlichkeit auf eine 

harte Probe gestellt. Die ärgerliche Konsequenz war, dass wir bestimmte Angebote nicht durchfüh-

ren konnten und letztlich auch mal schließen mussten. Da uns offensichtlich keine konstante Wär-

meversorgung vom VfB-Günnigfeld gewährleistet werden kann, haben wir Dank des Jugendamtes 

einen Katalytofen für den Notfall kaufen können. Obwohl die Gegebenheiten nicht immer einfach 

sind, bemühen wir uns stets eine kindgerechte Atmosphäre in unserem Clubhaus zu schaffen. Dabei 

sollen das von den Kindern gemalte Wandbild, der buntgestaltete Paravant, die Spielecke und viele 

Bastelsachen der Kinder erst der Anfang sein. 

 

 

Tanja Haas 
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Kindernachmittag im Albert-Schweitzer-Haus  

Teil 1 
 

 

Seit Anfang Januar bildet der Bereich der offenen Arbeit mit Kindern im ASH unsere zweite 

Dependance. 

Jeweils dienstags von 15.00 - 18.00 Uhr und samstags von 14.00 - 17.00 Uhr sind wir mit Spiel-, 

Kreativ-, Koch- und Filmangeboten für die Zielgruppe der Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren am 

Alten Markt vertreten. 

Die durchschnittliche Teilnehmerzahl liegt bei 9 - 15 Kindern. Damit fällt sie zwar noch etwas 

niedriger als im Stadtteil Günnigfeld aus, doch unabhängig von der Anzahl ist das Angebot für die 

teilnehmenden Kinder als solches genauso wichtig.   

Mit der Beseitigung der Wasserschäden im Oktober erstrahlt das Albert-Schweitzer-Haus nun end-

lich in neuen und ansprechenden Farben und das kommt bei den Kindern und Mitarbeiterinnen sehr 

gut an. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                           WAZ vom 28.02.2007 

 



 45 

Kindernachmittag im Albert-Schweitzer-Haus  

Teil 2 
 

 

Dezember 2007: 

Das erste Jahr unserer zweiten Dependance ist fast vorüber. Schauen wir knapp ein Jahr zurück. 

 

Januar 2007: 

Von einem auf den anderen Tag fiel der Startschuss für das Albert-Schweitzer-Haus.  

Als zweite Dependance sollte an jeweils 2 Tagen in der Woche das Haus geöffnet werden. Es gab 

schon früher Kindernachmittage im ASH, deshalb war ein gewisses Stammpublikum schon vorhan-

den. Leider konnten wir die Wochentage der Öffnungszeiten nicht beibehalten und es wurde 

beschlossen am Dienstag und am Samstag zu öffnen.  

Schnell wurde ein erstes Programm entworfen und los ging es. Der Anfang war für Kinder und 

Mitarbeiter nicht ganz einfach. Ein neuer Stadtbezirk und dadurch noch mal Kinder mit ganz neuen 

sozialen Umfeldern, neue Räume, für die Kinder neue Mitarbeiter. Zum Glück blieb uns unser 

Praktikant Patrick noch bis Juli erhalten. Er arbeitete schon seit einigen Jahren im ASH, dies 

erleichterte den Kindern ein wenig die Eingewöhnung an die neuen Mitarbeiter. 

Das Haus an sich war leider in keinem guten Zustand. Das Dach war undicht und dadurch gab es in 

vielen Räumen Wasserflecken und aufgerissene Wände. Insgesamt wirkte alles alt und dunkel. Mit 

viel Aufwand haben wir versucht die Räume ein wenig gemütlicher zu gestalten.  

Viele der Stammbesucher blieben uns erhalten und nahmen das neue Programm recht positiv an. 

Durch Öffentlichkeitsarbeit an der nahe gelegenen Grundschule und durch die Presse schauten auch 

neue Besucher vorbei. Im laufe des Jahres pendelte sich die Besucherzahl bei ca. 10 Kindern pro 

Nachmittag, ein. 

Nach den Sommerferien wurde im ASH groß renoviert. Das undichte Dach wurde abgedichtet und 

sämtliche Decken und Wände im Inneren bekamen einen neuen Anstrich. Die Räume wirken nun 

wieder hell und freundlich.  

Leider dauerten die Renovierungsarbeiten länger als geplant und wir mussten wochenlang ein Plan-

B Programm anbieten. Das normale Programm konnte nicht stattfinden, da Räume ausgeräumt und 

voller Staub waren oder gerade in ihnen gearbeitet wurde. Dadurch bekam unsere Besucherzahl ei-

nen Einbruch und wir benötigen erneut viel Öffentlichkeitsarbeit um unsere alte Besucherzahl wie-

der zu erreichen. 

 

 

Kerstin Schümann 
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Renovierungen 
 

Die größte Baustelle bildete in diesem Jahr die Renovierung des mittleren Gruppenraumes ab An-

fang November. Bedingt durch aufsteigende Feuchtigkeit, verbunden mit einem üblen Geruch, 

musste zu deren Behebung auch hier eine Feuchtigkeitssperre in das Mauerwerk eingebracht wer-

den. Dazu wurden die Wände im Bodenbereich, optisch einem „Schweizerkäse“ nicht ungleich, 

aufgebohrt und mit einer Art Wachs verfüllt. Es entstand jede Menge Lärm, Staub und Gestank. 

Alles in allem war dies der laufenden Arbeit mit Kindern und Jugendlichen nicht sehr zuträglich! 

Erschwerend kam eine sehr unzuverlässige Firma für den Bereich der Bodenverlegung hinzu, so  

das der Gruppenraum letztlich erst Ende Januar 2008 fertiggestellt wurde. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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Gremienarbeit 
 

 

Im Rahmen der Gremienarbeit erfolgt die Interessenvertretung des Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrums auf kirchlicher und politischer Ebene. 
 

 

In folgenden Gremien sind wir vertreten: 

 

Auf Gemeindeebene 

Fachausschuss des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums  

 

Dienstbesprechungen 

 

Dienststellenleitertreffen 

 

Jugendforum 

 

Mitarbeiterversammlungen 

 

 

Auf Kirchenkreisebene 

Hauptamtlichen Treffen der Kirchenkreise Wattenscheid und Gelsenkirchen (HAT) 

Klausurtagung der Hauptamtlichen in der Kinder- und Jugendarbeit 

 

 

Auf kommunalpolitischer Ebene 

Arbeitsgemeinschaft der Offenen Türen Bochum (AGOT) 
 

Sozialraumkonferenzen 2007 

 

17. Januar   WAT-Mitte 

30. Januar  Günnigfeld 

27. Februar   WAT-Mitte 

26. April  Günnigfeld   

22. Mai  WAT-Mitte 

21. August  WAT-Mitte 

09. August  Günnigfeld 

17. Oktober  WAT-Mitte 

07. November  WAT-Mitte 

 
 

11. Dezember Bezirkssozialraumkonferenz Wattenscheid 

 

 

Auf Landesebene 

Ev. Landesarbeitgemeinschaft der Offenen Türen (ELAGOT) 

07. November  Fachtagung und Trägerversammlung 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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Was es sonst noch gab 

 

 

Natürlich wurde auch im abgelaufenen Jahr die Kindertheaterreihe mit zwei Veranstaltungen der 

Theaterbühne Hille Pupille und den Wuppertaler Puppenspielen fortgesetzt. 

Zwei besondere Acts waren auch wie in den Vorjahren unsere Kinderkarnevalsfeier und die 

Halloweenparty im Herbst. 

Das Kinderkino im Ludwig-Steil-Haus fand im zweiwöchentlichen Rhythmus außerhalb der 

Ferienzeiten statt.  

Am 20.09. feierten wir mit den evangelischen Kindertagesstätten und der Evangelischen Jugend 

Höntrop gemeinsam den Weltkindertag im Stadtgarten Wattenscheid mit einem Spielfest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   WAZ vom 03.02.2007 
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WAZ vom 26.10.2007 
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WAZ vom 21.09. 2007 
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